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Waffenverbot auf Luisenplatz
Darmstadt: Ein Zeichen für mehr

Sicherheit!
Darmstadt verhängt ein Waffenverbot auf dem Luisenplatz,
um die Sicherheit zu erhöhen und die Messerkriminalität zu

bekämpfen.

Luisenplatz, 64283 Darmstadt, Deutschland - In Darmstadt
ist das Waffenverbot auf dem Luisenplatz seit kurzem in Kraft,
und die Stadtverwaltung hat bereits entsprechende
Hinweisschilder aufgestellt. Das Verbot erstreckt sich auf alle
Arten von Messern, Schusswaffen, Schlagstöcken sowie auf
andere gefährliche Gegenstände. Dank einer umfassenden
Videoüberwachung wird die Einhaltung der Vorschriften
unterstützt, die Tag und Nacht gelten, auch für Gegenstände,
die eigentlich legal sind. Diese Regelung wurde bereits im März
beschlossen und ist nun umgesetzt, nachdem die erforderlichen
Schritte wie die Veröffentlichung der Verordnung und die



Anbringung der Schilder vollzogen wurden, so berichtet die FAZ.

„Die steigende Messerkriminalität hat uns zum Handeln
gezwungen“, erklärte Ordnungsdezernent Paul Georg Wandrey
(CDU). Auch wenn er betont, dass das Verbot „kein Allheilmittel“
sei, soll es doch dazu dienen, die öffentliche Sicherheit zu
stärken. Die Polizei wird durch ihre „Präsenz in Uniform“ dafür
sorgen, dass das Verbot durchgesetzt wird. Unterstützt wird
diese Initiative durch eine Zusammenarbeit zwischen
Stadtverwaltung und Polizei. Hartmut Scherer, der Leiter der
Polizeidirektion, fordert ebenfalls eine ernsthafte
Auseinandersetzung mit der Verfügbarkeit von gefährlichen
Gegenständen.

Sicherheit im Fokus

Die Entscheidung für eine Waffenverbotszone wurde von der
Stadtverwaltung als Reaktion auf zahlreiche Vorfälle am
Luisenplatz gefällt, der von der Polizei als
Kriminalitätsschwerpunkt eingestuft wird. In den letzten Jahren
sind die Zahlen besorgniserregend angestiegen: Im Jahr 2023
wurden 84 Körperverletzungen und mehrere Raubdelikte
verzeichnet. Besonders alarmierend ist, dass neun dieser Taten
mit Waffen oder Messern verübt wurden. In einem neuen Zehn-
Punkte-Plan strebt die Stadt zudem weitere
Sicherheitsmaßnahmen an, einschließlich gemeinsamer Streifen
und verstärkter Videoüberwachung, um die öffentliche
Sicherheit zu erhöhen, wie die Frankfurter Rundschau
berichtete.

Die Einführung des Verbots geschah im Einklang mit einer
Novellierung der waffenrechtlichen Vorschriften durch den
Bundestag im Oktober 2024. Nach Angaben des hessischen
Innenministers Roman Poseck, der das Verbot unterstützt, soll
es dazu beitragen, das subjektive Sicherheitsgefühl der Bürger
zu stärken, indem die Möglichkeiten zur Tatbegehung verringert
werden.

https://www.faz.net/aktuell/rhein-main/region-und-hessen/darmstadt-waffenverbot-auf-luisenplatz-110530149.html
https://www.fr.de/rhein-main/darmstadt/darmstadt-magistrat-beschliesst-waffenverbots-auf-luisenplatz-93652364.html


Doch wie wirksam ist das Verbot?

Die Implementierung solcher Waffenverbotszonen ist ein Teil
einer größeren Diskussion, die nicht nur in Hessen geführt wird.
In anderen deutschen Städten, wie Wiesbaden, Frankfurt oder
Kassel, sind ähnliche Verordnungen bereits in Kraft. Diese
Beispiele zeigen, dass Regionen unterschiedlich auf steigende
Kriminalitätsraten reagieren. Der Kriminologe Dirk Baier merkte
jüngst an, dass es noch immer an umfassenden
wissenschaftlichen Studien zur Wirksamkeit von Verbotszonen
mangele, während die Polizeiressourcen oft stark beansprucht
werden, vor allem in größeren Städten.

Ein Rückblick auf temporäre Waffenverbotszonen, etwa an
Münchens Wiesn oder Hauptbahnhöfen, zeigt sowohl positive
wie auch negative Aspekte. Während es eine gewisse
Verbesserung des Sicherheitsgefühls gab, wurde auch die Sorge
geäußert, dass Gewalt an andere Orte verlagert werden könnte.
Ein generelles Verbot von Messern in der Öffentlichkeit, wie er
von Gewerkschaftsvertretern gefordert wird, wird von Experten
hauptächlich als praktikabel eingestuft, jedoch könnte dies auf
massive Probleme in der Umsetzung stoßen.

Die Debatte um Waffenverbote spiegelt ein tiefgehendes
gesellschaftliches Anliegen wider, die öffentliche Sicherheit zu
gewährleisten, während gleichzeitig der Zugang zu gefährlichen
Gegenständen begrenzt wird. Der Luisenplatz in Darmstadt ist
nur ein Beispiel für die wachsende Thematik und die
Herausforderungen, die damit verbunden sind.
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